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BEKANNTMACHUNGSBLATT DER STADT NAUMBURG UND DES BURGENLANDKREISES

Einwohner
stellen Fragen
NAUMBURG/AG - Mit einer
Einwohnerfragestunde wird
die nächste Sitzung des
Hauptausschusses der Stadt
Naumburg eröffnet. Die Ta-
gung findet am Mittwoch,
29. November, ab 18.30 Uhr
in Naumburg im kleinen
Ratskeller-Saal statt, teilt
Vorsitzender Bernward Kü-
per (CDU) mit. Außerdem
stellen sich die Kandidaten
für das Schiedsamt vor.

Theater steht
im Mittelpunkt
NAUMBURG/AG - Die Pläne
zur Sanierung des Gebäudes
des Naumburger Theaters
(wir berichteten) stehen im
Mittelpunkt der nächsten
Sitzung des Sozial- und Kul-
turausschusses des Naum-
burger Gemeinderates. Au-
ßerdemwird das Jugendpar-
lament vorgestellt. Die Ta-
gung wird am morgigen
Dienstag ab 18.30 Uhr im
Schlösschen stattfinden.

Theater bringt
im Advent
Schneewittchen
auf die Bühne
››www.NT.de
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Erinnern Sie sich noch an ihr
liebstes Märchen in Kind-
heitstagen? ZumeinenLieb-
lingsmärchen zählt (übri-
gens bis heute) die Ge-
schichte von Dornröschen,
das in einen hundertjähri-
gen Schlaf fällt und eines Ta-
ges vom Prinzen wachge-
küsst wird. Das hat einer be-
sorgten Mutter in England
aber jüngst so gar nicht zu-
gesagt. Ihrer Meinung nach
sei das Wachküssen sexuelle
Belästigung - weil dies nicht
„einvernehmlich“ geschah.

Die Dame in England
sollte besser nicht in der
Grimm’schen Märchen-
sammlung weiterlesen oder
zumindest die Geschichte
von Schneewittchen und
den sieben Zwergen schnell
überblättern. Was würde sie
dazu sagen, wenn ein junges
Mädchen mit sieben klein-
wüchsigen Männern in ei-
nem Haus schlafen müsste?

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Wirken fürKunst inKirchen
EHRUNG Der Naumburger Pfarrer im Ruhestand Sigurd Susch bekommt den zum
viertenMal vergebenenHeinrich-von-Veldeke-Preis des Saale-Unstrut-Vereins.
VON HELGA HEILIG

FREYBURG - Kein Ort eignet sich
besser für die Verleihung des
Heinrich-von-Veldeke-Preises als
das Freyburger Schloss Neuen-
burg. Das stellte dessen Muse-
umsdirektor Jörg Peukert zu Be-
ginn der feierlichen Veranstal-
tung fest, die am Freitagabend
stattfand. Gleichzeitig hob er die
große Bedeutung des hochmittel-
alterlichen Poeten für die Litera-
tur hervor. Ein durchaus würdi-
ger Empfänger dieses Preises,
den der Saale-Unstrut-Verein für
Kulturgeschichte und Naturkun-
de zum vierten Mal vergeben hat,
ist Pfarrer i. R. Sigurd Susch.

Zu diesem Schluss kam die
Laudatorin, Landeskonservato-
rin Ulrike Wendland. Seit 15 Jah-
ren beschäftige sich Susch als eh-
renamtlicher Kunst-Sachver-
ständiger der Kirchenprovinz
Sachsen mit den Kulturgütern in
den Gotteshäusern, die ein ge-
wichtiger Teil der Kulturland-
schaft seien, unterstrich Wend-
land. „Jedes der Kunstwerke in
den Gotteshäusern - im Evangeli-
schen Kirchenkreis Naumburg-
Zeitz allein 280 - sind es wert, er-
halten zu werden“, betonte sie.

Dabei spiele das ehrenamtli-
che Engagement Sigurd Suschs
eine wichtige Rolle, denn die im
Denkmalpflegebereich Beschäfti-
gen könnten den Schutz der Kul-
turgüter im vollen Umfang nicht
leisten. Die Laudatorin würdigte
zudem die Initiativen von Sigurd
Susch für die Naumburger Kirche
St. Moritz. Seit 2008 sind er und
einige Mitstreiter dabei, das Got-
teshaus und dessen Schätze für
die Nachwelt zu bewahren. Frau
Wendland dankte dem Preisträ-
ger auch im Namen des gesamten
Teams des Landesamtes für
Denkmalpflege und Archäologie
für dessen jahrelangen Kulturgü-
ter-Einsatz.

„Ich nehme diese Ehrung als
Ermutigung, dabei zu bleiben, so-
lange die Kräfte reichen“, ver-
sprach Susch während der Preis-
übergabe durch den Vorstand des

Saale-Unstrut-Vereins. Beschei-
den fügte er an, dass diese Ehrung
durchaus auch sein Mitstreiter
im Förderverein Moritzkirche,
Guido Siebert, verdient hätte.

In seinem Grußwort für den
Förderverein Welterbe an Saale
und Unstrut hob dessen Ge-
schäftsführer Roland Thrän die
Verbundenheit mit Susch und
mit dem Saale-Unstrut-Verein
hervor. Er versicherte, dass trotz
der Tatsache, dass nun „nur“ der
Naumburger Dom Aufnahme in
die Unesco-Welterbe-Liste fin-
den werde, die Kulturlandschaft
an Saale und Unstrut nicht ver-
nachlässigt werden solle.

Würdig umrahmt wurde die
Veranstaltung im Festsaal von
Schloss Neuenburg mit musikali-
scher Begleitung durch einen
weiteren Preisträger, den Gam-
bisten Thomas Fritzsch. Ihm war
kürzlich in Hamburg der „Echo
Klassik“ verliehen worden.

Geboren wurde Heinrich von Vel-
deke wohl um 1140/50. Er ging
aus einem Ministerialenge-
schlecht hervor, das sich nach
dem Dorf Veldeke westlich von
Maastricht im heutigen Belgien
benannte. Eventuell war er zum
Kleriker ausgebildet worden, ver-

Namensgeber vollendeteWerk auf der Neuenburg

sah dann aber den Hofdienst. Er
stand im Dienste der Grafen von
Loon und Rieneck, welche zu-
gleich die Burggrafschaft von
Mainz bekleideten. In Mainz
wohnte er zu Pfingsten 1184 dem
berühmten Kaiserfest bei, das

Friedrich I. seinen Söhnen Hein-
rich und Friedrich zu Ehren veran-
staltete. Er starb wahrscheinlich
kurz vor 1190 auf der Neuenburg
bei Freyburg. Heinrich von Velde-
ke wird von sowohl der niederlän-
dischen wie der deutschsprachi-
gen Literatur als der erste große
Schriftsteller der jeweiligen Lite-
ratur gelobt. Heinrich von Veldeke
trat als Epiker und als Minnesän-
ger hervor. Die höfischeMinneauf-
fassung ist für ihn bezeichnend.
ImAuftragHermanns I. vollendete
Heinrich von Veldeke auf der
Freyburger Neuenburg um 1185
den Eneasroman, das erste mit-
telhochdeutsche ritterlich-höfi-
sche Versepos überhaupt.

Ziel des Saale-Unstrut-Vereins ist
es, kulturgeschichtliche, denkmal-
pflegerische, kulturelle und
naturkundliche Interessen von
Bürgern, Gruppen, Gemeinschaf-
ten und juristischen Personen zu
koordinieren und zu fördern. Die
Vereinigung dient der wissen-
schaftlichen Erforschung kultur-
geschichtlicher und naturkundli-
cher Gegebenheiten des Saale-
Unstrut-Gebietes. AG

›› Informationen im Internet unter:
www.saale-unstrut-verein.de

„Ich nehme
diese Ehrung
als Ermuti-
gung.“
Sigurd Susch
Veldeke-Preisträger

15 Schulen des
Landkreises
erhalten Geld

VON ANDREA
HAMANN-RICHTER

NAUMBURG - Ein regelrechter
Geldregen hat sich über 15
Schulen im Burgenlandkreis
ausgeschüttet. Es fließen et-
wasmehr als 3,5Millionen Eu-
ro. Mit ihnen schreitet die di-
gitale Ausstattung rapide vo-
ran. Das größte Stück des Fi-
nanzkuchens mit 466000 Eu-
ro bekommen die Berufsbil-
denden Schulen Weißenfels,
Zeitz und Naumburg.

Zunächst die Infrastruktur
Schulleiter Jörg Riemer er-
klärt am Beispiel Standort
Weißenfels, was geschehen
wird. „Es geht nicht nur da-
rum, neue Computerkabinette
einzurichten“, sagte er. Als
erstes müsse eine digitale In-
frastruktur geschaffen wer-
den. Das heißt, in alle Räume
kommen Netzwerkanschlüsse.
Des Weiteren werden für den
digitalen Zugang W-Lan, soge-
nannte Hotspots und Server
angeschafft. Und so ganz
kommt die Schule dann doch
nicht am neuen Computerka-
binett vorbei. „Unsere PCs
sind zwölf Jahre alt“, sagt Rie-
mer. 120 neue Rechner sollen
für Schüler und Lehrer zur
Verfügung gestellt werden. Ge-
samtinvestition: 193000 Euro.
„Ich freue mich einfach sehr“,
sagt Riemer. Seinen Kollegen
aus anderen Schulen geht es
genau so.

Frank Keck, Leiter der Se-
kundarschule Hohenmölsen,
ist begeistert. Seine Einrich-
tung bekommt knapp 85 000
Euro. „Wir sind zwar technisch
schon gut ausgestattet, aber es
gibt noch Wünsche“, sagt er.
Die bereits vorhandenen in-
teraktiven Tafeln werden so
gut angenommen, dass nun al-
le Räume damit ausgestattet
werden sollen. Außerdem
wünschen sich die Schüler und
LehrerW-Lan undKlassensät-
ze von Laptops und Tablets.
Internet ist zurzeit nur im
Computerkabinett vorhanden.

Die Schulen hatten sich mit
Konzepten beim Land darum
beworben, mit in den Förder-
topf zu gelangen. Insgesamt
wurden 13,3 Millionen Euro
zur Verfügung gestellt. Zehn
Millionen gingen an Schulen,
deren Träger Landkreise sind,
3,3 Millionen flossen in die
kreisfreien Städte Halle, Mag-
deburg und Dessau-Roßlau.
Für den Burgenlandkreis gab
es etwas mehr als zwei Millio-
nen Euro.

80 Einrichtungen wurden
bereits bedacht. Nun war der
Burgenlandkreis dran. Er
bringt übrigens einen Eigen-
anteil von einer halbenMillion
Euro auf und stellt eine weite-
re Million für die baulichen
Voraussetzungen.

Nun ein Jahr Zeit
Der Präsident des Landesver-
waltungsamtes Sachsen-An-
halt in Halle, Thomas Pleye,
übergab am Freitag Landrat
Götz Ulrich in der Berufsschu-
le in Weißenfels einen dicken
Stapel Papier. „So viele För-
derbescheide habe ich noch
nie auf einmal übergeben“,
sagte er. Nun haben die Schu-
len ein Jahr Zeit als Frist, ihre
Konzepte umzusetzen.

FÖRDERBESCHEID

DreiMillionen Euro
für digitale Technik

ZEITZ Künstler aus
Region Naumburg
bei Triennale SEITE 12
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Übergabe des Heinrich-von-Veldeke-Preises an Sigurd Schusch (rechts) im Schloss Neuenburg durch den Vorstand des
Saale-Unstrut-Vereins Matthias Ludwig, Andrea Knopik, Guido Siebert und Henry Mill (von rechts). FOTO: HELGA HEILIG

Heinrich von Veldeke FOTO: ARCHIV

Leckere Stollen aus Kleinjenaer Rumpelstilzchen-Backhaus
Insgesamt 200 Rosinen-, Mandel- undMarzi-
panstollen hatten die Mitglieder des Kleinje-
naer Rumpelstilzchenvereins Ende Oktober

20 Stollen sponsert der Verein außerdem für
den Hof der Lebenshilfe zur Aktion „Weih-
nachtliches in den Höfen“. FOTO: TORSTEN BIEL

im Kleinjenaer Backhaus gebacken. Zum
Knuspermarkt des Vereins wurden sie am
Sonnabend verkauft, so von Annett Meier (r.).


